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Die in den Jahren 1836/37 erbaute klassizistische Kirche steht 
imposant erhaben im gebogenen Straßenverlauf mitten in Ober-
rodenbach. Ihre Architektur wirkt sehr stimmig, mit einem kubi-
schen Kirchenschiff, einer klassischen Empore mit Orgel, einem 
schmalen und tiefen Altarraum, der in den Chor mit Hochaltar 
übergeht. 

In der Neuausmalung orientierte ich mich auch an klassischen 
Ausmalungsprinzipien. So sieht man einen gemalten Decken-
spiegel, ornamenthaft bemalte Hohlkehlen, gemalte Schluss-
steine in der Vierungskuppel, retabelartige Hintermalungen von 
Heiligenfiguren, eine Art steinfarbene Einfassung vom Chorbo-
gen oder eine Sockelmalerei. Dabei war es mir sehr wichtig, dass 
man eindeutig den Bezug zur zeitgenössischen Malerei im 21. 
Jahrhundert erkennt. Wir stehen in einer zweitausend Jahre alten 
Tradition, sollen uns aber bewusst sein, das wir im Hier und Jetzt 
leben. Die Kunst ist seit je her ein Ausdruck unserer gegenwärti-
gen Liturgie und sie ist ein Teil unserer Verkündigung. Ich habe 
in Wien an der Akademie der bildenden Künste Malerei stu-
diert, und neben dem Gebäude steht die im Jugendstil 1898 von 
Joseph Maria Olbrich erbaute Wiener Secession. Auf ihr steht in 
Goldbuchstaben geschrieben: DER · ZEIT ·  IHRE · KUNST · DER · 
KUNST · IHRE · FREIHEIT. Das ist eine treffende Philosophie, die 
mich bis heute begleitet hat.

Die thematische Auseinandersetzung führt mich im Sakralbau 
Oberrodenbach zu einem unserer Glaubensmittelpunkten: der 
Auferstehung und der Wiederkehr des Paradieses. Der große 
Deckenspiegel ist in goldgelb gehalten und erinnert an die Neue 
Stadt, an das himmlische Jerusalem in der Offenbarung nach 
Johannes (Offb. 21,10 ff). 

Johannes wird dort auf einen Berg geführt und sieht –von oben 
herabsteigend – das neue Paradies, wie aus Gold, wie aus Glas. 
Ein Engel vermisst mit einem goldenen Rohr die Seiten der 
Stadt, die alle gleich lang sind. Auch das Kirchenschiff in Ober-
rodenbach ist würfelartig. Weiter beschreibt Johannes, dass auf 
jeder Seite drei Tore zu sehen sind. Hier im Kirchenschiff sind 

die Längsseiten ebenfalls mit je drei Fenstern versehen. Ihre 
farbigen Gläser verweisen auf die in der Offenbarung beschrie-
benen Grundmauern, die mit zwölf verschiedenen Edelsteinen 
geschmückt waren. Die polyfone Farbigkeit der Edelsteine findet 
man in der Ausmalung wieder. Eine Assoziation zu den Farben 
und Edelsteinen entsteht. 

In Mitten der neuen Stadt ist eine goldene Straße beschrieben, 
ich reagiere bildkünstlerisch mit der gelb-goldenen Malerei an 
der Decke darauf. Direkt über dem Chorbogen ist eine goldfarbe-
ne Malerei und davor eine wohl mittelalterliche Christusfigur. 
In der Offenbarung wird geschildert, dass Christus in der neuen 
Stadt thront und seine „Aus-Strahlung“ diese auf ewig erleuch-
tet. Diese Verheißung gilt es aus antiker, mittelalterlicher Sicht 
zu betrachten, in der die dunkle Nacht Gefahr und ein Gefühl des 
Ausgeliefertseins brachte. Obendrein glaubte man, dass Dämo-
nen des Nachts kommen.

Die drei Tore zu den Seiten stehen offen. Dies gilt als Zeichen des 
Friedens und der Ruhe und soll die Angst bedroht zu sein lösen. 
Offene Tore bedeuten Harmonie und Friede.

Das sind auch heute noch zentrale Werte und Glaubensmittel-
punkte, und mich erfasst ein wenig Stolz, dass ich in so einem 
wunderbaren sakralen Raum solch herrliche Bildkonzepte in 
gegenwärtiger Malerei umsetzen durfte.
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